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Vorwort 
 
Die vorliegende Untersuchung ist die leicht überarbeitete Fassung meiner 
Magisterarbeit vom Oktober 2008. Sie wurde angeregt von Prof. Dr. Jürgen 
Macha, auf den auch die Idee, die Arbeit zu veröffentlichen, zurückgeht. 

Grundlage der Arbeit ist eine detaillierte ‚Pfeilkarte‘, die für die vorlie-
gende Publikation in digitaler Form neu erstellt wurde. Dipl. Ing. Thomas 
Kaling von der Historischen Kommission für Westfalen fertigte hierzu eine 
Grundkarte an; Dirk Frerichmann fügte die Pfeile hinzu und übernahm die 
abschließende Gestaltung. Die Erstellung der digitalen Pfeilkarte wurde 
durch einen Zuschuss der Westfalen-Initiative ermöglicht. Die Karte ist auch 
auf der Website der Kommission für Mundart- und Namenforschung West-
falens (www.mundart-kommission.lwl.org) zugänglich. Dafür möchte ich 
allen Beteiligten herzlich danken. 

Für die stets hilfreiche und anregende Unterstützung sowohl während der 
Erstellung der Arbeit als auch während des gesamten Prozesses der Ver-
öffentlichung möchte ich mich bei Dr. Markus Denkler, dem Geschäftsführer 
der Kommission für Mundart- und Namenforschung Westfalens, bedanken. 
Auch die klugen und präzisen Ratschläge von Maximilian Brand waren mir 
eine große Hilfe. Beim Entziffern der Handschriften in den zugrunde geleg-
ten Fragebogen stand mir Dr. Robert Damme zur Seite. Ihnen möchte ich 
daher ebenfalls meinen Dank aussprechen. 

Den Mitarbeitern der Kommission für Mundart- und Namenforschung 
Westfalens habe ich nicht nur den Zugang zum Archiv zu verdanken, sondern 
auch die gewissenhafte Korrektur der Druckvorlage. Dies geschah nament-
lich durch Alexandra Strauß und Markus Denkler. Bei der Kommission und 
den Herausgebern bedanke ich mich herzlich für die Aufnahme der Unter-
suchung in die Reihe „Westfälische Beiträge zur niederdeutschen Philo-
logie“. 

 
Münster, im November 2011    Daniela Twilfer 
 


